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Es würde entschieden weIt führen, hier auf den Inhalt des Gebotenen näher
einzugehen. Es bleibt abzuwarten ob der Neopalamısmus (Lossky, Meyendorff)
durch die Edition weıteren Aufttrie bekommen wird, der ob sıch nıcht bisher eher
gyeahnte Mängel des palamitischen „Systems” bestätigen werden. Diese würde

(sottes Wesen und Energien sehen,wenıger 1n der schon erwähnten Scheidung VO  z
WIr S1€ heute stark personalistisch sehen, n1die tür die Gnadenlehre, W 1 dengeringe Probleme ufwirft, sondern VOTr allem 1n der mönchisch-geschlossenen,

SseC1eigenen Standpunkt polem1sch absolut setzenden Spiritualıität. Wııe dem
er besser: se1ın wird, den R bleibt zunächst die hoffentlich baldıge Vollendung
des Werkes abzuwarten) in jedem Fall bedurfte D dieser großartıgen un eNnt-

sagungsreichen Leistung, die theologische und kirchengeschichtliche Forschung
nicht 1Ur für die Orthodoxıie, sondern tür alle qAristlichen Konfessionen und ihre

ingen.gemeinsame ökumenische rage einen Schritt weiterzubr
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Der 1n dieser Zeitschrift 391 angezeıigte Teilband des umfassenden

Abschlufß gefunden. Der Teilband bringtWerkes hat innerhalb Jahresfrist seinen
Geschichte des Augustinerklosters Münner-ber 350 Urkunden und egesten ZUrr

stadt VO:)  3 der Gründung 1279 bis AL ertrag V O 1650 M1t der Neuübernahme des
Klosters durch den Orden, das 1624 der Würzburger Universität verkauft worden
wWAar. Dann folgen rund Urkunden 205 den Beständen des Hıstor1schen Archivs
der deutschen Augustiner, die die Klöster in Speyer un: Regensburg und die Neu-

bischen Uttenweıler betreften. 7Zweı Nachträge bringengründung (1450) 1M schwä
sieben Stücke AUusSs den röm1schen Registerbänden der Generalprioren des Ordens un

teıls AUuS dem Geme1insamen
ecun Urkunden rteils Aaus Würzburger Staatsarchiv,
Hennebergischen Archiv 1m Staatsarchıv Meinıingen. Am nde erschliefßen we1l Regı1-
STeT den Inhalt beider Teilbände, eın ausführliches (150 >5 Personen- und Ortsreg1-
ster un eın Wort- un Sachregister mi1t 35 Seıiten Umfang.

Über den Charakter der Sammlung, Fassung der KRegesten, die Angaben ber
Rückvermerke, Siegel, Dru uUuSW. wurde bereits be1 Band berichtet.Ausfertigung, die 1mEıne Reihe VO  - rkunden bzw. Kopien 1 Bischöflichen Ordinariatsarchiv,

etzten Krieg vernichtet wurden, werden nach VOTLT ber 30 Jahren VO Dr Karl
Dinklage, Klagenfurt, privat angefertigten Kopıe bzw. Regesten mitgeteilt. Einige
Urkunden Aaus Archiven jensei1ts der Zonengrenze konnten aufgrund alterer Mittei-
lungen un FOotos gebracht werden. Auffallend 1St, da{ß viele Münnerstädter Urkun-

cheinend mi1t dem Kloster nıchts un hatten, sich Begınn desden, die 415

Jahrhunderts dortigen Augustinerkloster befanden.
Au 1n den Muünnerstädter Urkunden trıtt unNns die Fülle des mittelalter-

lichen kirchlichen un kulturellen Lebens So erhalten WIr in Nr 892 die
Lıiste des Deutschordenskonvents 1n der Stadt Aaus dem Fe 1255 1303 1St bereıits
eın FrecCctLOor scolarıum in Zum Kauf VO  3 Büchern wiırd 1344 eiınem jungen Augu-
stiner eld vermacht. Von einem Schüler, der 1n Jahresfrist Priester wird, 1St 1373
die ede. Fünt Schüler, wohl dieser Art; xibt 1450 1n (Nr. Sehr früh
1st eine Stiftung tür die Feier der Oktav VO:  n Marıa Magdalena (1340); eıne Tene-
brae-Stiftung VO  an 1453, eine Salve-Stiftung von 1492 assch ZUuU Bild des spat-
gotischen Städtchens. Die Verseh-Stiftung VO  - 1460 (Nr. wird des VOI-

geschriebenen Responsoriums Homo quidam“ die Liturgiker interessieren. Die ZC-
O Inventarıisierung eines Hausrates Nr un die Beschreib der Ausgabe
des Gemeindeholzes (Nr. haben kultur- und rechtsgeschichtli5 VWert. Dıiıe
Aufnahme eines Brauers als Pfründner (Nr. 950) und die vertragliıch geregelte Ver-
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pflegung (Nr. 973) 1M einzelnen mi1t den ınteressanten Hınweisen auf die Fastenzeıt
lassen 1n Küche un Keller des Klosters schauen. Nıcht besonders ergiebig sind die
Urkunden un: Regesten 1n den großen Fragen der Kirchengeschichte. Einmal wird
eın VO Basler Konzıil verordneter Rıchter ZENANNT (Nr. 999 iIsSt 1er übrigens
procuratiıone Ssuxa mi1t „durch seine Veranlassung“ richtig übersetzt?). Aus dem Pro-
vinzialkapitel 1in VO  - 1455 werden einıge Beschlüsse über die Ordensreform
geführt. Die Angabe der Studenten 1n Wittenberg führt ın die Reformationszeıit
hıneın. 1527 wird VO] sechs geflüchteten Patres berichtet. Um 1550 scheint das K4IS-
StTter dem Untergang ahe SC1nN. Die Frage der konfessionellen Teilung der Stadt
taucht se1it 1569 auf.

Die Leistung des Herausgebers der weıit ber 1200 Stücke, VO  3 der sorgfältigen
Fertigung des Riesenregisters Zanz abgesehen, verdient alle Anerkennung. S1ie kann
auch durch kleine Versehen ıcht geschmälert werden, die notwendigerweise beinahe
in eiınem solchen monumentalen Werk ıcht tehlen können. Schon die Deutung der
Namen und der Bischofssitze der Aussteller der Sammelablässe bringt oft unlösbare
Schwierigkeiten, zumal W CI111 sS1e V O]  3 eınem Kopisten noch verschrieben wurden.
Hıer könnte manchmal eın Blick 1n die Aufsatzreihe VO: Delehaye 1n den Ana-
lecta Bollandiana 926/28 ber die Indulgences collectives weiterhelten. Der Rez
möchte vorschlagen: Arborensis Arbonensıis (Nr. 8880a), 1n Nr 870 Perron1ius

Petronius un Crohensıis Trehensis vgl Nr. 895), Mokicensis Multi1-
tensis (Nr 894) un: ebenda CCasertanus statt Cafertanus und Bovensıiıs Bonen-
S15 In Nr 917/ lese INa Nerses Nereus, löse Gra 1in racı1as auf, Organtensıs
(ın Persıen) steht für Organthenensıis, Altriensis Alercensıs, Capıonensı1s
Camponensıs, Rıcardus Bicardus! Der Dekan 1in Nr. 1733 heißt Konrad Lull,
Sulgen 1sSt Saulgau 1n Baden-Württemberg. Ebenso 1St Weiıl (Register 9727 kein
Ort 1mM Elsaß, sondern Weıl der Stadt 1mM leichen Bundesland. Zu den Nachrichten
ber Uttenweiler waren die Konstanzer Bischofsregesten und Heft der Württem-
bergischen Archivinventare beizuziehen. Danach liegt das Original V U  3 Nr 1251 1im
Ptarrarchiv Uttenweiler. Dıie interessante Bezeichnung Aureliıaner für Augustiner
(Nr. wird 1m Regıster vermißt: ebenso fehlt Rutschmedin Roc-Amadour
VO Nr. 180

Erganzungen für die etzten Jahrhunderte mas CS vereinzelt noch gyeben, die 1n
ırgend welchen Archiven ZEersSIreut schlummern: für das Jahrhundert s€e1 auf die
Recognit1io0 tratrum Augustinensium (Wır, bruder Peter und der Onvent gemeinlıch)
VO Juli 1387 1im Kopialbuch der Würzburger Domuinikaner verwıesen (Würzb.
Diöz.Gesch.Blätter 1967; 52) ber solche mögliche Erganzungen brauchen den
Plan; dem das yrofße Vorhaben Zumkellers dient, dıe Geschichte der beiden Augu-
stinerklöster schreiben, nıcht weiıter hinauszuschieben. Dem Forscher W1Ce dem
eıgenen Orden hat der Herausgeber miıt diesen beiden Bänden eıinen wertvollen
Diıenst geleistet.

München ermann Tüchle

Eugen ıllenbrand Nikolaus VO Straßbures.: Religiöse Bewegung
un dominikanische Theologie 1m Jahrhundert Forschungen AA ober-
rheinischen Landesgeschichte XXI) Freiburg/Brsg. Albert Verlag) 1968
178 O kart 24.20
Wenn sıch die Forschung auch schon eingehend miıt Nikolaus V O Strafßburg be-

schäftigt hat (es se1 Nur ELWa ingewıesen die Arbeiten VO Gra Mann,
Löhr, Grundmann, Filthaut), tehlte bisher doch eine usammentassende

un: zugleich detaillierte kritische Studie ber das lıterarısche und pastorale Wirken
dieses Mannes, der 7zweiftfellos eiınen besonderen Platz einnımmt in den 1g1Ösen
Bewegungen und 1n der dominikanischen Theologie des Jahrhunderts. In der
Geschichte des Predigerordens 1St i:hm eın bleibendes Andenken gesichert durch die
Rolle, die als Vikar der deutschen Ordensprovinz 1im Prozeß Meister

Aart als dessen Verteidiger spielte. Beide VOor dasselbe Problem gestellt, ihre
theologisch-wissenschaftliche Tätigkeit mi1t dem seelsorgerlichen Anliegen Zz.u verbın-


